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e Die Landtags ſeſender ſantn. Unmittelbar nach den Wahlen für den Reichs
uslnte, h tag iſt der preußiſche Landtag einberufen. Es ſollen
nen dieſer Seſſion nur eine kleine Anzahl wenig be
rthſhaſt. deutender Vorlagen zugehen, damit der Schluß
igeſldes über en in der zweiten Hälfte des Februar vollzogen wer
Krheerungen u den kann. Der zwingende Grund, den Landtag
n ſchien m jett einzuberufen, war die Nothwendigkeit, den
n en Etat für das Jahr vom 1. April 1877 bis 31.
Der be um März 1878 feſtzuſtellen, und dieſes Geſchäft wird

Inſchen du n denn auch die hauptſächlichſte Obliegenheit dieſer
f. in d l Seſſton ſein. Man darf hoffen, daß die Ver
n n en legung des Etatsjahres, wenn ſie erſt vollſtändig
edech m durchgeführt iſt, in Zukunft in das parlamentariſche
erlihg ſten Gedränge einige Ordnung und Erleichterung bringen
ſeht; de n werde. Es liegt bekanntlich im Plane, die regel
tigen J. wmäßigen Reichstagsſeſſtonen gleich zu Beginn des
m wehen n Jahtes, die Landtagsſeſſtonen in den lehten Mo
hen n alen deſſelben abzuhalten, und es wird in Zu
en, welche über na aler Aachlan d kunft, wenn der preußiſche Etat ſchon vor Jahres

Für das laufende Quartal werden Abonne
Mi ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
h Preiſe von 1,25 Mark reſp. 1,20 Mark von allen
n Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
Die Expedition

des „Merſeburger Correſpondenten“.

hädigt. ſchluß feſtgeſtellt iſt, nicht nöthig ſein, den Land
dige tag nach Neujahr noch einmal zu berufen. Jn

dieſem Jahre wird ſich allerdings das Uebermaß
parlamentgriſcher Verhandlungen noch einigermaßen
fühlbar machen. Es heißt, der Kaiſer ſelbſt wolle

den Landtag diesmal eröffnen, um ſo die neue
Ngislaturperiode in feierlicher Weiſe einzuleiten.

In der That wohnt auch den bevorſtehenden drei

agabunden h h
vorigen Wohnſig an

ne feſ

n in

n ſern Geſetzgebungsjahren eine ganz beſondere Bedeutung
e d M bei. Wir erinnern nur an das Unterrichtsgeſetz,
n welches in der kommenden Herbſtſeſſton mit Sicher
Schulz I. heit zu erwarten iſt, ferner an den Ausbau der

erhn Verwaltungsreform, der wieder ein gutes Stück
in Ammendorf weiter wird geführt werden. Die befriedigende

Vm,, I Nn, Wſung dieſer hochbedeutſamen Aufgaben wäre nicht
Schnellzug) zu hoffen, wenn das Abgeordnetenhaus nicht wiederum

S. 10 eine Majorität aus der großen liberalen Mittel
10 Ab partei auſwieſe, die eine Vereinbarung mit der Re
n gierung ernſtlich erſtrebt. Würde die Fortſchritts
W O n vartet den Ausſchlag geben, ſo wäre bei ihrer Con
V ftäetſucht und ihrem ſtarrſinnigen Beharren auf
21 Nachts. jedem einzelnen Punkt ihres Programms niemals

n. n

o r Schul de m an das Zuſtandekommen ſo umfaſſender Geſetze zu
n n denken. Hätten aber die letzten Wahlen gar das

Uebergewicht in die Hände der Conſervativen ge
währt, ſo würden dieſe großen Geſetze höchſtens in

Meg, n entſtellter und verkümmerter Geſtalt Stande
e an ommen. Bei der jetzigen Zuſammenſetzung des
n Abgeordnetenhauſes aber, welche die Männer der

zu

P
n

hie Vm., I c 53em. beſonnenen Freiheit in ihrem parlamentariſchen Ueber
n n. n o gewicht beſtätigte, können wir der jetzt beginnenden
Vm., Geſetzgebungsperiode mit Zuverſicht und Vertrauen

u en entgegenblicken.
d 310 l.m w engh z Deutſchland.
teien Berlin. Die Eröffnung des Landtagesn Mi 10 J JMerſeburg findet am 12. Januar durch den Kaiſer in

ln Migen Perſon ſtatt.
z en Ueber das Befinden der Prinzeſſin Karl
ſt erfährt man, daß dieſelbe allerdings ernſtlich er
ſerfebiutg

krankt iſt doch iſt eine acute Lebensgefahr nicht
vorhanden.

Die Feſtſaiſon am königlichen Hofe
wird nur von ſehr kurzer Dauer ſein. Die Ma
jeſtäten werden nur zwei Bälle im Schloſſe und
einen im Palais geben und außerdem ſpricht man
nur noch von einem Ballfeſte bei den kronprinz-
lichen Herrſchaften.

Eine Notiz der „Köln. Ztg.“ über die vom
Kaiſer von Rußland angeblich beabſichtigte Er
nennung des Feldmarſchalls von Manteuffel
zum SDberbefehlshaber der gegen die Türkei ope
rirenden Armee wird officiös als vollſtändig er
funden bezeichnet.

Der „Polit. Corr.“ ſchreibt man von hier
„Es wird als zweifelhaft hingeſtellt, ob Baron v.
Werther wieder auf ſeinen Poſten in Conſtanti
nopel zurückkehren wird. Faſt ſcheint es, als ob
die von ihm beobachtete große Reſerve etwas zu
ſehr auf Koſten der Energie und Entſchloſſenheit
geltend gemacht worden wäre, welche Fürſt Bis-
marck von den Vertretern des deutſchen Reiches
im Auslande in erſter Linie verlangt und welche
vielleicht in manchen Fällen die türkiſchen Staats
männer davor bewahrt hätte, die Speculation auf
die Uneinigkeit der Mächte zur Grundlage ihrer
Politik zu machen.“

Der „Reichsanzeiger“ bringt einen Bericht
über die Beſtattung des ermordeten kaiſerlichen Vice

Conſul v. Grävenitz in Payſandu und die
Einweihung des ihm auf Koſten der uruguayi-
ſchen Regierung auf dem dortigen Kirchhofe
errichteten Grabdenkmals am 4. November v. J.
Das Denkmal beſteht aus einem geſchmackvollen,
vier Meter hohen Obelisk von karrariſchem Marmor
mit der Jnſchrift: „Dem deutſchen Viceconſul
Auguſt v. Grävenitz, meuchlings ermordet am 18.
September 1875.“

Jm Abgeordnetenhauſe iſt bereits das
neue Tableaux über die Anordnung der Plätze im
Sitzungsſaal fertig geſtellt. Eine anderweitige
Gruppirung der Fractionen hat nicht ſtattgefunden.
Die wiedergewählten Abgeordneten haben ihre
früheren Plätze beibehalten. Die Wahlackten
ſind nahezu vollzählig, Petitionen ſchon ziemlich
zahlreich eingegangen. Am künftigen Montag
hofft man zur Präſidentenwahl ſchreiten zu können.

Die Führer der Clericalen, ſowie der
Frei- und Neu conſervativen haben bereits
auf den 11. d. M., Abends, Fractionsverſamm-
lungen berufen für die Vorbereitung der Arbeit des
Abgeordnetenhauſes.

Die Winterübungen des Beurlaubtenſtandes,
von denen wir kürzlich berichteten, ſollen nach einer
ſoeben erſchienenen kaiſerlichen Verordnung in der
Zeit bis zum 31. März ſtattfinden und 12 Tage

dauern. Die Feſtſetzung von Beginn und Ort
der Uebungen iſt dem General Commando über
laſſen.

Die Rang und Quartierliſte der
kgl. preußiſchen Armee für 1876 77, er-
gänzt durch einen im vorigen Monat aufgeſtellten
Nachtrag, iſt ſoeben in Berlin bei E. Mittler und
Sohn erſchienen, und zwar ohne weſentliche Aen-
derung der äußeren Anordnung. Auf Wunſch
des Kaiſers wird das Buch jetzt alljährlich im Ja
nuar erſcheinen.

Die Mitglieder des Bundesraths überreichten

am Montag dem früheren Präſidenten des Reichs
kanzleramts, Delbrück, ein ſchönes Album mit
ihren Photographien.

Mit der Ausgabe der lang erwarteten gol
denen Fünfmarkſtücke ſoll noch im Laufe
dieſes Monats vorgegangen werden. Vorausſicht
lich wird ſich die neue Münze wegen ihrer Klein
heit keiner günſtigen Aufnahme im Publikum zu
erfreuen haben, da dieſes an die 20Pfennigſtücke
ſchon berechtigte Klagen knüpft. Die Ausprägung
der ſilbernen Fünfmarkſtücke iſt ſeit einiger Zeit
bedeutend eingeſchränkt worden, wogegen Zwei
markſtücke, welche im Verkehr an Stelle der
liebgewordenen Thalerſtücke ſehr gern genommen
werden, in großer Maſſe geprägt werden.

Allen Anzeichen zufolge wird ein Reichsgeſetz,
betr. „die Einführung einer kürzeren Verjäh-
rungsfriſt für Forderungen aus dem täglichen
Geſchaftsverkehr“ nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen.

Um dem Unweſen der Wanderlager und des
Hauſtrhandels zu ſteuern, beabſichtigt die wei
mariſche Regierung ein Geſetz über die Be
ſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen
vorzulegen.

Der Staatspfarrer Brenk in Koſten
hat die ihm vom Grafen Ledochowski zugegangene
Bannbulle an die Staatsbehörde übergeben.

An der Weltausſtellung in Paris
im nächſten Jahre wird ſich auf Einladung des
franzöſiſchen Geſandten auch die chineſiſche
Regierung betheiligen, und zwar in demſelben
Umfange, wie ſeinerzeit an den Ausſtellungen in
Wien und in Philadelphia.

Hrientaliſche Angelegenheiken.
Türkei. Die „Politiſche Correſvondenz“ meldet

aus Conſtantinopel, 9. Januar: Der Ver-
lauf der geſtrigen Conferenz war aller Voraus
ſicht entgegen nicht ungünſtig. Herr Cotti,
auf die in der vorletzten Sitzung vorgebrachten
Argumente Savfet Paſchas erwidernd, hob das
Unlogiſche in den türkiſchen Gegenvorſchlägen herver
und erinnerte die Türkei daran, daß ſie die im
Reformprojecte Andraſſy's implicirte Commiſſton
angenommen habe, während ſie jetzt die blos ein
jährig projectirte internationale Commiſſton zurück

weiſe. Ter Marquis v. Salisbury unter
ſtützte nicht blos die Ausführungen Corti's, ſon
dern wies auch nach, daß die Vorſchläge der Con
ferenz die principiellen Grundlagen des engliſchen
Conferenzprogramms nicht überſchreiten. Dieſer
Uebergang auf ein beiden Theilen gemeinſames Ge
biet veranlaßte eine conciliante Verhandlung, worin

„mancher Punkt principiell erledigt wurde.
Weiter verlautet über den Verlauf der geſtrigen
Sitzung der Conferenz, die Delegirten der
Pforte hätten die Einſetzung einer internatio
nalen Commiſſion und die bezüglich einer
anderweiten Eintheilung Bulgariens ge
machten Vorſchläge abſolut abgelehnt. Ander
weitigen Meldungen zuwider hätten dieſelben indeß
eine abſolut ablehnende Haltung bezüglich des die
Ernennung der Gouverneure betreffenden
und mit Vorbehalt der Zuſtimmung der Mächte

modificirten Vorſchlages nicht eingenommen. Von
den Delegirten der europäiſchen Mächte ſei keiner

überreicht, er ſei aber auchhlei Ultimatum



keinerlei Entſcheidung erzielt worden. Die Con
ferenz werde vorausſichtlich in dieſer Woche ihre
Thätigkeit ſchlietzen.

Dem „W. Fremdenbl.“ geht ein Bericht
aus Conſtantinopel zu, welcher die Thatſache
meldet, daß Schefket Paſcha, der Haupturheber
der bulgariſchen Metzeleien, von der in Bulgarien
tagenden Gerichtscommiſſton ehrenvoll freigeſprochen
worden iſt. Wie das Blatt vernimmt, hat der
Marquis von Salisbury dem Großvezier
hiergegen eine förmliche Reclamation überreicht
und die Wiederaufnahme des Gerichtsverfahrens
verlangt.

Ein Wort von Khalil Sherif Paſcha wird
umgetragen. Ein Geſandter, zugleich Delegirter
bei der Conferenz, ſagte zu ihm: „Wenn die
Pforte unſer Programm verwirft, werden wir ge
nöthigt ſein, Conſtantinopel zu verlaſſen.
„Nun wohl erwiderte Khalil Paſcha, „es
ſteht ihnen frei, abzureiſen. Vor einigen Jahren
noch würden wir Sie in den ſieben Thürmen einge
ſperrt haben

Ausland.
Rußland. Auch die letzte Conferenz in

Conſtantinopel hat keine poſitive Entſcheidung ge
bracht. Doch zeigt ſich immer mehr, daß die Pforte
nach Promulgation der Verfaſſung in dieſer eine
Abwehr gegen die vereinten Anforderungen aller
europäiſchen Mächte zu finden ſucht. Dieſſeits
iſt. die Grenze der Conceſſionen erreicht.
Eben ſo haben die anderen auf der Conferenz ver
tretenen Mächte ihr Feſthalten an dem vereinbarten
Programm erklärt. Die Pforte iſt in keiner Weiſe
gedrängt worden und wird es auch gegenwärtig
nicht, aber an den in die gemäßigte Form ge
brachten, von den europäiſchen Großmächten ge
ſtellten Forderungen wird pure feſtgehalten.

Sehr ruſſenfreundliche Berliner Zeitungen
halten die gegenwärtige Lage Rußlands für
troſtlos. Die Kräfte des ruſſiſchen Volkes, ſagen
ſie, ſeien ſchon durch die Mobilmachung ſo erſchöpft,
als ob ein langer und ſchwerer Krieg geführt ſei.
Die Anleihe im Ausland mißglückt, daheim nur
halb geglückt; binnen Jahresfriſt ein Abfluß an
Edelmetall von 97 Millionen bei einem Zufluß
von 4 Mill. auf allen wirthſchaftlichen Gebieten
vollſtändige Lähmung in Odeſſa, dem Mittelpunkte
des ſüdruſſtſchen Handels, Verkehrsſtockung und
Furcht vor Hungersnoth; im kultivirteſten Theil
des Reiches, in Polen, 1720 Zwangsverſteigerungen
von Gütern.

Schweden. Die definitive Nichtbetheiligung
Schwedens an der Pariſer Weltausſtellung iſt nun
mehr ausgeſprochen. Das königl. KommerzKolle
gium hat, von der Regierung aufgefordert, ein
Gutachten abgegeben, in welchen es die Nützlich
keit und Nothwendigkeit der Ausſtellung für Schwe
den verneint.

Amerika. Präſident Grant erklärte einem
Correſpondenten der „Aſſociated Pretz“, er habe
in Uebereinſtimmung mit dem Cabinet beſchloſſen,
keinen der beiden Gouverneure von Louiſtang an
zuerkennen, auch in keiner Weiſe zu interveniren
außer zur Aufrechterhaltung der Ruhe. Nach
aus Mexico eingegangenen Nachrichten vom 29.
v. M. hatten noch weitere fünf Staaten dem
Prätendenten Porfirio Diaz ſich angeſchloſſen, von
dem Prätendenten Jgleſtas waren mehrere Regi-
menter abgefallen und General Mendez, der in
Abweſenheit von Porftrio Diaz die präſidentiellen
Befugniſſe ausübt, hatte für den 28. d. M. eine
neue, mittelſt allgemeiner Wahlen vorzunehmende
Präſidentenwahl ausgeſchrieben, von vornherein
aber Jgleſtas, Meſig und Lerdo de Tejada für
nicht wählbar erklärt.

Jn Richmond, in Waſhington und in einigen
anderen Städten der nördlichen Staaten haben
größere demokratiſche Meetings ſtattgefunden.
Es wurden mehrere Reſolutionen angenommen, in
denen ausgeſprochen wird, daß die Verification der
Präſtdentenwahl den beiden Kammern des
Congreſſes zuſtehe und daß der Präſtdent des Senats
ohne alle Befugniß ſei, in dieſer Frage eine Ent
ſcheidung abzugeben.

Zu den Wahlen.

Mittheilungen zu, welche bedauerliche Folgen der
Spaltung im liberalen Lager in Ausſicht ſtellen.
Durch die thörichte Taktik der Fortſchrittspartei,
überall ihre eigenen Candidaten aufzuſtellen und
jedes Einvernehmen mit ven Nationalliberalen
ſchroff von der Hand zu weiſen, iſt an verſchiedenen

Orten eine höchſt bedauerliche Zerſplitterung der
(iberalen Stimmen zu befürchten, und es ſtellt ſich
immer klarer heraus, daß dieſe Zerſplitterung nur
den Conſervaliven, Socialdemokraten und Ultra
montanen in die Hände arbeitet. Jn mehreren
Wahlkreiſen, die von jeher liberal vertreten waren,
iſt jetzt Gefahr vorhanden, daß ein Vertreter von
einer der drei genannten politiſchen Richtungen in
Folge des genialen Mandövers der fortſchrittlichen
Agitatoren in Berlin zum Siege gelangt und die
beiden liberalen Candidaten aus dem Felde ſchlägt,
während bei Stimmenvereinigung die liberale Wahl
geſichert war. Wenn, wie wir der feſten Zuverſicht
ſind, trotz alledem die feindlichen Parteien nicht
oder wenigſtens nicht erheblich verſtärkt aus dieſen
Wahlen hervorgehen, ſo iſt es wahrhaftig nicht
das Verdienſt der Berliner Fortſchrittsclique, ſon
dern die Einſicht der Wähler, die trotz allem Ge
ſchrei ſchließlich erkannt hat, wie unwahr die Be
ſchuldigungen und wie hohl die Phraſen waren,
welche gegen die nationalliberale Partei geſchleudert

wurden.
Herr v. Helldorf, welcher von den Conſer

vativen des hieſtgen Kreiſes als Reichstagsabge
ordneter aufgeſtellt worden iſt, candidirt auch in
den Kreiſen StolpLauenburg und Wittenberg, ein
Beweis dafür, daß die Deutſcheonſervativen geräde
keinen Ueberfluß an Candidaten haben.

Die reichstreuen Wähler im Leipziger Land
kreiſe haben ſich an mehreren Orten verſtändigt
und werden damit hoffentlich dem Verhängniß,
wie 1874, wieder drei Mal wählen zu müſſen,
entgehen.

Aus der Provinz.
Jn den zu Eisleben jüngſt abgehaltenen

Gerichtsverhandlungen wurde ein Fleiſcher aus
Siersleben zu 1 Wochen Gefängniß verurtheilt,
da er ſich. von mehreren Kunden hatte bewegen
l(aſſen, Fleiſch von einem noch nicht auf Drichinen
unterſuchten Schweine zu verkaufen. Die Unter
ſuchung des Fleiſches conſtatirte das Vorhandenſein
von Trichinen, und obgleich dieſe Thatſache ſofort
ausgeklingelt wurde, hatten doch einige Leute bereits
von dem Fleiſche gegeſſen, ſo daß ſte leicht er
krankten.

Jn Wittenberg ſtürzte am Sonntag ein
Artilleriſt gus dem zweiten Stock der Kaſerne hinab,
blieb nicht todt auf dem Platze, erlitt aber eine ſo
bedeutende Gehirnerſchütterung, daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Halle, 7. Januar. Die Geſellſchaft zur Er
bauung eines Schauſpielhauſes hierſelbſt hat
in ihrer Generalverſammlung vom 15. December
o. J. beſchloſſen, das hieſtge Theater einem Er
weiterungs und Umbau zu unterziehen, wenn es
gelingt, die dazu nöthigen Mittel bis auf Höhe
von 99,000 Mk. durch Ausgabe von Actien à 300
Mk. zu beſchaffen.

Jn dem Vereine der Dampfkeſſel
re viſion für Halle und Umgegend ſind im Monat
December 1876 folgende Reviſtonen vollzogen
worden 105 äußere Reviſtonen, 9 innere Re
viſtonen, 1 Druckprobe und 7 Eentrifugenreviſtonen.

Das Vermögen der Ule Stiftung be
trägt jetzt bereits 27,000 Mk. wozu noch 3000
Mk. Kbensverſtcherungsgelder rreten.

Halle. Der Vorſtand des Sängerbundes an
der Saale hat in ſeiner am 8. d. M. abgehaltenen
Sitzung beſchloſſen, das diesſährige Sängerfeſt
Ende Juli in Halle und zwar als ein zweitä
giges zu feiern. Für den erſten Feſttag iſt ein
geiſtliches, für den zweiten ein weltliches Concert
in Ausſicht genommen. Die Programme ſollen
mit den neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete
der Geſangsliteratur ausgeſtattet und in nächſter
Zeit durch den muſikaliſchen Ausſchuß feſtgeſtellt
werden. Außerdem wird für geſellige Unterhaltung
der Sanger auf's beſte geſorgt werden.

Aus dem Kreiſe Bitterfeld, 9. Januar.
Die Fälle von Trichinoſe ſcheinen im weſtlichen

Aus verſchiedenen Wahlkreiſen gehen uns Theile unſeres Kreiſes immer häufiger vorzukommen;

Suchens wurde kein weiterer Schmarotzer di

außer den kürzlich gemeldeten Fällen zu Göl
und Sprenz, hat man neuerdings in einem
Spören geſchlachteten Schweine abermals
Trichina spiralis entdeckt, wenn auch nur in ein
einzigen Exemplare. Trotz großer Anſtrengun
mehrerer Fleiſchbeſchauer und trotz ſtundenla i

Art entdeckt. Das Fleiſch wurde dennoch ſeit
der Polizei mit Beſchlag belegt und vernichtet.

Aſchersleben, 7. Januar. Geſtern feh
der um die Bildung unſerer Jugend hochverdit
Rector Völcker ſein 50jähriges Lehrerjubilaſ
in aller Stille und in faſt noch jugendlicher Ki

Magdeburg, 8. Jan. Einer ganz nie
Waffe bediente ſich kürzlich der Fleiſchermeſſ
Höfert aus Buckau gegen den Handelsmann Ehſ
aus Stendal, mit welchem er auf dem hieſiß
Fettviehhofe in Streit gerathen war. Er ſchl
ſeinen Gegner mit einem Kalbe ins Genich,
derſelbe zur Erde fiel und den rechten Unterſch

kel brach. SF

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. Jannar 1877.
Das Ergebniß der am Sonntag den 7. de

in drei der hieſtgen Gemeinden vorgenommef
Kirchenwahlen iſt folgendes

Domgemeinde. Zum Kirchenrathen
den gewählt die Herren 1) Reg.Seer. Bött
2) Ober Reg. Rath Schede, 3) HofApotht
Schnabel. Zur GemeindeVerkretung
Herren Rector Block, 2) Gerichts Actuar V
mer, 3) Schuhmachermeiſter Friedrich Dietze
Rechtsanwalt Grube, 5) Geh. Reg.Rath Fi
o. Grüter, 6) Zimmermeiſter Carl Hetzer, R
nungs Rath Höne, 8) GymnaſtalLehrer
Scheibe, 9) Hauptmann a. D. Tröiner.

Stadtgemeinde. Zum Kirchenra
wurden gewählt die Herren 1) Fabrikant B.
Blankenbürg, 2) VermeſſungsReviſor Hertel,
Fleiſchermeiſter Mohr sen., Reg.Seer. Wolf
5) Lederfabrikant Zahn. Zur Gemeinde V
tretung die Herren 1) Kaufmann Fried
Braun, 2) Controleur Buſſenius, 3) Apothi
Eurtze, 4) Oekon. Salomon Elſte, 59) St
Hauptk.Buchh. Hootz, 6) Viſchlermeiſter Lol
Nepolt, 7) KataſterSecr. Nitzſche, 8) Bauhal
werker Guſtav Pfeiffer 9) Gürtlermeiſter
Plank, 10) Organiſt Carl Ratſch, 11) Leh
Roönneke, 12) Bürgermeiſter a. D. Seffner,
Mehlhändler Adolph Wiemann,
Louis Zehender, 15) Kaufmann Eduard Zentgt

Gemeinde Altenburg. Zum Kirche
rath wurden gewählt die Herren 1) Reg. R
Schönian, 2) Reg Secr. Hoffmann, 3) ZJie
deckermeiſter Heyne, 4) Maurermeiſter Gunt

Zur Gemeinde Vertretung die Herren
Fabrikant
Lehrer Meerbach, 4) DOekon. Findeiß, 5) Oek
Wolff, 6) Fabrikant Mylius, 7) Reſtaural
Graul, Maurer Granecs, 9) Ziegelde
Hetzſchold, 10) Reſtaurateur Schönert, 11) Buſ
Noth, 12) Stadtrath Otte.

Jn greßer Lebensgefahr ſchwebte
Montag Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
erwachſene Tochter des Fleiſchermeiſters W.
Dieſelbe hatte auf dem Wege nach der Meuſchaf
Mühle das vordere Schleuſenthor als Ueberga 9
benutzt, war in der Mitte deſſelben an der t
gung mit dem Handkorbe angerannt Und di
den Rückſtoß in den Schleuſengraben hinabgewf

Drei Mal war das unglückh Mfen worden.
Mädchen bereits auf die Oberfläche des Waſſ
gekommen, und immer wieder ohne Ausſicht
Rettung in der Tiefe verſunken, als endlich
zufällig daherkommende Knabe Neuthor den
bewegenden Korb und einiges von Kleidungsſtll
im Waſſer bemerkte, ſofort in der benachbaf
Meuſchauer Mühle Lärm ſchlug und dort die
reitwilligſte Hülfe fand. Herrn Uhlig mit ſ
Leuten gelang es, das ſchon beſtnnungslos gen
dene Mädchen ans Land zu ziehen und nach
Mühe auch des weiblichen Perſonals wurde
Unglückliche ins Leben zurückgerufen.
Rettungswerk betheiligten Perſonen haben
ſämmtlich gerechten Anſpruch auf öffentliche i

kennung erworben J

G. Steckner, 2) Fabrikant Klotz,
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Verſammlung des Vereins zur
Hebung kirchlichen Lebens in der Ge
meinde St. Maxrimi vom 9. Januar 1877.)
Nach Recapitulation der Neujahrspredigt und daran
ſich ſchließendem Gebet für das Gedeihen des Ver
eins Seitens des Herrn Diaconus Hildebrandt
wurde dem Herrn Lehrer Rönneke als Refe
renten über das Thema Jn wie fern iſt die Fort
bildungsſchule geeignet, zur Hebung des religiöſen
Lebens ihrer Schüler mitzuwirken das Wort er
theilt. Wie üblich bei der Behandlung derartiger
Fragen, hatte Referent ſeine langjährigen Er
fahrungen als früherer Lehrer der Fortbildungs-
ſchule in Theſen zuſammengefaßt, welche gleich
zeitig Hinweiſe zur Erreichung des geſteckten Zieles
enthielten. Namentlich legte derſelbe dem ermahnen
den Wort des Lehrers, wie auch der Anwendung
bibliſcher Citate bei geeigneten Anläſſen nicht un
weſentliche Bedeutung bei und hatte ſchließlich die
anzuſtrebende Einrichtung eines wenn auch nur
halbſtündigen wöchentlichen Religionsunterrichts zum
Ausgangspunkte ſeiner Streitſätze genommen. Jn
hierauf folgender lebhafter Debatte, welche gleich
zeitig die Zuſtände unſerer hieſtgen Fortbildungs
ſchule ziemlich allſeitig beleuchtete, kam man zwar
von dem Wunſche nach Einrichtung eines ſolchen
Religionsunterrichts ſpeciell an hieſiger Fortbildungs
ſchule zurück, bezeichnete es aber doch als zur Pflege
des religiöſen Gefühls nothwendig, daß wenigſtens
der Unterricht mit Gebet oder Geſang eröffnet und
auch ſo geſchloſſen werde. Von Hrn. Diac.
Hildebrandt war deshalb der Antrag geſtellt,
eine dahingehende Bitte an die Leitung der Fort
bildungsſchule zu richten, derſelbe fiel jedoch dadurch,
daß ein ſolcher des Referenten, welcher dieſe Frage
in einer der nächſten Verſammlungen nochmals
behandelt wiſſen will, zur Annahme gelangte.
Auf Antrag des Hrn. Diak. Hildebrandt be
ſchloß der Verein ferner, alljährlich am Erinnerungs-
tage der Einweihung der Stadtkirche eine Geſchichte
über das verfloſſene Jahr herauszugeben und gab
der Antragſteller gleichzeitig mehrere Aufſchlüſſe über
die Ausführung dieſes auf die Hebung des Ge
meindeintereſſes am kirchlichen Leben abzielenden
Unternehmens. Nach Verleſung der im Frage
kaſten vorgefundenen Fragen, deren Beantwortung
zumeiſt in der nächſten Verſammlung ſtattfindet,
ſchloß der ſtellvertretende Vorſttzende, Hr. Banquier
Zehender, die Verſammlung.

S Bei der von der PrivatTheater- Geſellſchaft
zu Gunſten des Mühlknappen Schrader zu
Croppenſtedt im Tivoli gegebenen TheaterVorſtel
lung iſt ein Reinertrag von 141 Mk. 60 Pf.
erzielt worden, welche Summe unter heutigem Tage
an das Bürgermeiſteramt zu Croppenſtedt abge
ſchickt worden iſt.

Die verehel. Wilhelmine Henriette
Schenke geb. Müller aus Großgörſchen iſt als
Hebamme verpflichtet worden.

Zur Schrader ſchen Affaire.
II.

Auf den Einwand: „daß, wenn die Juſtiz ge
ſprochen hat, die Verwaltungs-Beamten gehorchen
müſſen“, waren wir gefaßt.

Dieſer Einwand hat indeß nur eine bedingte
Berechtigung, denn wir haben geſehen, daß Ge
ſchworene, Staatsanwalt und Richter irren konnten.
Die StrafAnſtaltsBeainten ſollen keine gedan

wie denn der damalige Geheime Juſtizrath Biſchof
in Dresden, ein früherer Studiengenoſſe Har-
denbergs, ein Buch verfaßte der Prozeß
Fank und einen Aufſchub der Beſtätigung des
Todesurtheils bei König Friedrich Wilhelm III.
bewirkte.

Als der König ſich das Buch Prozeß Fank
hatte vortragen laſſen, erfolgte die Entſcheidung

daß die Jndicien für eine Verurtheilung zum
Tode nicht ausreichten und Fank bis zur Bei
bringung anderer IJndicien in Freiheit zu ſetzen
und die Koſten niederzuſchlagen ſeien.
Auf dieſe Weiſe war einem Juſtizmorde vorge

beugt worden und der Schrader ſche Fall würde
bei einer neuen Jnſtruction wahrſcheinlich auch
einen andern Ausgang gefunden haben es
fehlte nur ein Biſchof, welcher ſich der Sache ernſt
lich annahm.

Fank hat nach dem Prozeſſe wenigſtens noch
25 Jahre in Ruhe und Frieden gelebt; es fanden
ſich keine neuen Anklagen im Gegentheil wurde
es immer klarer, daß der gemordete Handlungs
diener C., um den es ſich handelte, in irgend einem
liederlichen Hauſe Kölns ſeinen Tod gefunden hatte.

Es ſind unvollkommene Zuſtände, die genau ſo
lange dauern werden, als wie das Buchſtabenrecht,
und die ſich erſt dann zum Beſſern wenden werden,
wenn der Geiſt des Rechts dieſelben durchdringen
und reinigen wird, wozu allerdings andere Men
ſchen gehören, als wie die jetzt lebenden.

Be mnlſhrtes
Eine Geſellſchaft zur Ausbeutung der Petroleum

quellen in der Lüneburger Haide iſt, der „Allg. Ztg.“
zufolge, in Hamburg in der Bildung begriffen. Auch
böhmiſche Capitaliſten ſollen zu gleichem Zwecke zu
ſammengetreten ſein.

Seitens der ruſſiſchen Militärverwaltung ſind mit
zwei Berliner großen Häuſern Lieferungsvertkräge über
große Quantitäten von Erbswürſten abgeſchloſſen worden.

Zwei rieſige Cervelatwürſte, zwet ſtattliche Schinken
und Pumpernickel in zwei prächtigen Exemplaren, das
war das echt weſtphäliſche Ehrengeſchenk, welches der
Gütersloher Landwehrverein dem Kaiſer aus Anlaß
ſeines 70 jährigen Dienſtjubiläums überſandt hat.

Danzig, 6. Januar. (Danz. Ztg.) Die Waſſer
fluthen in den überſchwemmten Nogatdiſtricten ſind
jetzt in fortwährendem Wachſen. Seit geſtern iſt das
Waſſer wieder um mehr als einen Fuß geſtiegen. Die
Verſchließung des Dammdurchbruches bei Fiſchers-
kampe iſt unter dieſen Umſtänden natürlich un möglich;
ſie hat bereits aufgegeben werden müſſen. Die früher
überſchwemmten elbinger Fabriken, welche den Betrieb
aufgenommen hatten, mußten denſelben wieder einſtellen,
oder ſind doch jeden Augenblick dieſer Einſtellung ge
wärtig. Die Ausdehnung der Jnundation wird täglich
größer, ſeit geſtern iſt mehr als eine halbe Quadrat-
meile bisher von der Calamität verſchont gebliebenes
Land unterlaufen und die Befürchtung, daß binnett
wenigen Tagen die ganze rechtsſeitige Niederung unter
Waſſer geſetzt ſein wird, rückt immer näher. Die
DrauſenNiederung, welche ſeither vor der Ueber
ſchwemmung noch mit vieler Mühe geſchützt worden
war, namentlich die Ortſchaften Rohrkrug, Langenreihe,
Neugut, Rodland, Campenan und Drauſenhof ſind nach
der „Altpr. Ztg.“ in Folge eines Dammdurchbruchs bei
Langenreihe vollſtändig unter Waſſer geſetzt.

K J v SWahlergebniſſe.
Nach den im Bureau des Wahlvereins der libe

ralen Partei bis heute Abend S Uhr eingegange
nen Telegrammen ſtellt ſich das Stimmverhältniß
in den nachſtehend verzeichneten Orten wie folgt

v. Helldorff. Jäger. Wuölfel.

Lauchſtädt S 86 154Lützen 3 t 226Schafſtädt 20 38 202
Schkeuditz 31 209Freyburg 145 J 296Nebra 137 162Laucha 166 475Hierzu in Merſeburg 206 237 900

708 357 2324
Schkopau 3 10 51Oberwünſch 4 1 61

775 56 2436

Vermiſchtes.
Der Erbe eines vor einigen Jahren ver

ſtorbenen Berliner Conditors, damals noch
minorenn, gerieth, da ihm bei ſeiner Majorität ein Ver
mögen von über eine Million Mk. zufallen mußte, in
die Hände der berüchtigten Wucherer, welche dem mino
rennen jungen Manne gegen Wechſel ganz bedeutende
Vorſchüſſe machten. Selbſtverſtändlich erhielt der Erbe
höchſtens den vierten Theil der Beträge, über welche er
ſeine Aecepte gegeben hat. Bei der nunmehr eingetretenen
Majorennität des jungen Mannes iſt derſelbe zum
großen Schrecken der verſchiedenen Wucherer gerichtlich
für einen Verſchwender erklärt worden. Es iſt aber
nicht nur der zu erwartende Verluſt, welcher den Wucherern
droht, ſondern auch der Staatsanwalt, welcher wegen der
gemachten illegalen Geſchäfte gegen dieſe genügendes
Material in Händen hat, derſelbe dürfte bei ſeinem
Einſchreiten auch die Verhaftung der Hauptmacher be
antragen. Die Aufregung der geſammten Wucherwelt
iſt eine ſehr große.

Jm Namen mehrerer zahnärztlicher
Vereine hat ſich Dr. Karl Grohnwald an den Juſtiz-
miniſter mit dem Erſuchen gewandt, dem Unweſen zu
ſteuern, welches ſeit der Publication der neuen Gewerbe
ordnung in der zahnärztlichen Praxis um ſich gegriffen,
daß dieſelbe von einer unglaublich großen Anzahl von
Leuten ausgeübt wird, die jeder Sachkenntniß entbehren
und trotzdem kein Mittel ſcheuen, um das Publikum zu
täuſchen und anzulocken. Obgleich die Führung von
Titeln und Bezeichnungen, die eine Täuſchung des Pub-
likums involviren, nach S 147 Nr. 3 mit Strafe bedroht
wird, finden ſich erkaufte und angemaßte Titel wie:
Doctor, Dentiſt, Dentiſte, Zahnoperateur e. aller Orten.
Der Juſtizminiſter hat in einem Schreiben erwidert, daß
er Veranlaſſung genomen habe, die Beamten der Staats
anwaltſchaft im Gebiete des preußiſchen Staates auf eine
energiſche Verfolgung der im 8 147 Nr. 3 der deutſchen
Gewerbeordnung vorgeſehenen Vergehen hinzuweiſen

Jn Paris iſt endlich der Mörder einer vor zwei
Monaten in zwei Hälften in der Seine gefundenen
Frauensperſon entdeckt worden. Derſelbe iſt ein übel
beleumundetes, in Montmartre wohnendes Subjeet
Namens Billoir und war die Gemordete ſeine Zuhälterin
Le Marach, gebürtig aus der Bretagne, mit der er in
beſtändigemm Unfrieden lebte. Billoir ſtellt natürlich
den Hergang der furchtbaren That ſo unſchuldig wie
möglich dar, indem er vorgiebt, die Unglückliche durch
einen unvorſichtigen Fußtritt getödtet zu haben, es
ändert dies jedoch nichts an der Scheußlichkeit des Ver

In brechens und wird derſelbe der Todesſtrafe ſchwerlich
Rohrkrug und Langenreihe mußten die Bewohner ihre ſentgehen.
Mobilien und ihr Vieh bereits nach
Orten in Sicherheit bringen.

wird Tag und Nacht an den D
einen Durchbruch, welcher dieſen O
dorf überfluthen würde, zu verhüten.

Nachdem die antiſeptiſche Wundbehand-

höher gelegenen
Jn Althof, einer ebenfalls

ſehr bedrohten Ortſchaft in der Nähe des Drauſenſees, ſoeben Etwas im
Dämmen gearbeitet, um Beginn eines h

rt und auch Weesken legken

Kineeigenthümliche Beſchlagnahme. Wie
der Civilian mittheilt, haben die Zollbeamten in London

Keine erſtickt, was ohne Zweifel der
t gemeinſchädlichen Handels war. Sie

in Gemäßheit ihnen durch eine gewiſſe
Parlamentsacte ertheilten Gewalten eine harmlos aus
ſehende Flüſſigkeit mit Beſchlag, die ſich nach einer

der

Obwohl die Quantitätlung allgemein in den Friedenslazarethen der preußiſchen Analyſe als Nikotin herausſtellte
Armee eingeführt worden iſt und dieſe Anſtalten bererks der aus Hamburg importirten Flüſſigkeit nur ſehr gering
im verfloſſenen Jahre zu dieſem Behufe mit den er war, bildete ſie doch den Extract von 2500 Pfd. Tabaks

d J s d b r v a S 9 5 xdeſſelben an d ken loſen, ſondern gedankenvolle Vollſtrecker ſorderlichen chirurgiſchen Apparaten ausgeſtattet worden kehrricht mit Alcohol ve Man glaubt, der
dann und der Gerechtigkeit ſein, ſonſt bedürfte man keiner ſind, hat die Militär Medicinal Verwaltung Anordnungen Hamburger Jmporteur beo in Erzeugniß als

higabn hinah denkenden Menſchen dazu, ſondern könnte es durch e e e e die erwähnte er Mittel zur Verwandlu es m nairen r
iſengraben Maſchi hern o ſe Die vollſtreckenden on auf dem Schlachtfelde in Anwendung gebracht werden Krautes in den feinſten HavannaTabak zu verwenden.war das in B er n e laſſen t kann. Es werden demnach die Verbandzeuge, welche Die Commiſſare der Zölle behielten eine Probe für ihr
Hberſläche de eainten ſollen ſtch aber auch durch Verletzung der eder Soldat bet einem Feldzuge in der Hoſentaſche bei Muſeunm und ließen den Reſt nach dem Verſchiffungshafen
S e Auſſt Menſchenwürde nicht ſelbſt beflecken, und allem ſich trägt, mit antiſeptiſchen Verbandgegenſtänden nach zurückgehen.
cdet oh t d voran fühlen: daß jedes Menſchen Wohl Profeſſor Dr. Esmarch ſchem Syſtem verſehen und auchh Scharfrichter contra Scharfrächter. Die
nken, Ah fahr m Hefſ S r die Feldlazarethe und Sanitätsdetachements, deren Aus durch Francesconis Hinrichtung veranlaßte widerlicheun fahrt ein und daß e e nur onts Hinter meuthot P Heiligth m e ne daß e auch rüſtungsmatertal in den Traindepots im Frieden auf Polemit zwiſchen dem wiener Henker Willenbacher und

ehennſ einmal einem höheren Richter für ihr Thun wie bewahrt wird, ſchon jetzt mit den erforderlichen Einem pr. er Collegen Piperger hat zu einer gerichtlichen
es d vent ihr Laſſen verantwortlich ſind. chirurgiſchen Apparaten ausgeſtattet. Einem hieſigen Klage g Bekanntlich hatte der Letztere m Jn-
t in m don Wäre die jetzt documentirte Ueberzeugung von renommirten Jnſtrumentmacher iſt neuerdings die tereſſe des Publtku veröffentlicht, in
ſchlug und d Schrader s Unſchuld nicht todtgeſchwiegen worden, ifernng ren großen Anzahl Carbol Apparate welchem er be ung in 10
al hlig d gen e Zubehör übertragen worden. e n cunden vollz hter 54an ne ann wäre Schraders Prozeß von Neuem aufge Bezeichnend für die allgemeine Arbeitsloſigkeit, iſt Secunden dazu charf-

n beſthn n Kommen und neu inſtruirt worden, wie es ſ. Z. es, daß die Eisarbetter, welche jetzt um Berlin eifrig richter den prac Mit
u gehen n h analog mit dem Prozeſſe Fank in Köln geſchah, bemüht ſind die Eiskeller zu füllen, für ihre geſundheite dem 2 WegePerſonal wo Peter Fank 1822 wegen Mordes vor den gefährliche Arbeit jetzt nur I5 Sgr. erhalten und haben, hl Jemand

fen. Aſſtſ an ür dieſen Lohn ſogar an den Feiertagen gearbeitet hergeben dürfteüickgeruſe ſah ſen in Drier zum Tode verurtheilt wurde. haben, während ſie vor 2 und 3 Jah bis zu zwei Paris hat gegen
Perſonen Den damaligen Gerichtsverhandlungen folgten e pro Tag erhielten Trotz des niedrigen Lohnes wie ti am 1

uch auf öfen oſtdeutſchen Juriſten mit großer Aufmerkſamkeit, iſt der Andrang von Arbeitſuchenden enorm.



Zu Ehren des alten Harkort. Der geſchäfts
führende Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins richtet
an alle Lehrervereine und die geſammte deutſche Lehrer
welt einen öffentlichen Aufruf, in welchem eine Ehren
bezeugung für den alten Friedrich Harkört in Anregung
gebracht wird. Der alte Freiheitskämpe feiert am 22.
Februar d. ſeinen 84. Geburtstag, und die Lehrer werden
aufgeſordert, als Zeichen der Anerkennung für das viel
ſeitige Wirken Harkort's für das Wohl der Schule und
der Lehrer demſelben aus dieſem Anlaß eine Glückwunſch
adreſſe zu überreichen.

Der Aalprinz. Einem Wiener Blatte ſchreibt
man aus Rom: „Der Sohn Napoleon's III. der vor
wenigen Tagen wieder nach Florenz zurückgekehrt iſt,
um, wie es allgemein heißt, demnächſt eine Rundreiſe
durch Sicilien anzutreten, hatte zu Weihnachten die
etwas eigenthümliche Jdee, mehreren Cardinälen je einen
großen Aal aus dem See von Comachio zum Geſchenk
u machen und einem jeden dieſer Fiſche ein beſchriebenes
latt ins Maul zu ſtecken, über deſſen Jnhalt die heiligen

Kirchenfürſten ſehr erbaut geweſen ſein ſollen. Der
kaiſerliche Prinz wird ſcherzweiſe ſeitdem nur „der Aal
prinz“ genannt.“

Jnhaftnahme des Capitänsdes Dampfers
„Göthe“ Wie der H. B.-H. mitgetheilt wird, hat die
Regierung von Uruguay den Capikän Bendix anläßlich
der Strandung des Dampfers „Göthe“ bei Lobos Jsland
verhaftet; da der Conſul nicht interveniren wollte, wurde
der Schutz des kaiſerlich deutſchen Geſandten angerufen.

7xk.r

CivilſtandsRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 29. December 1876 bis 7. Januar 1877.

Eheſchließungen: der Diak. Martius und J. L.
M. Hahn der Korbmachermſtr. Spalt aus Halle a. S.
und B. E. Hellwig; der Reitknecht Dietze aus Graditz
und W. Ch. Kanzler; der Gutsbeſitzer Heeſe aus Rabutz
und M. L. Kloß. Geboren ein Sohn: dem Schloſſer
Föckel; dem Hdb. Meiſter; dem Hdb. Kakoſchky; dem
Tiſchler Schwarz dem Hdb. Auerbach; dem Stadt Haupt
KaſſenAſſiſtenten Dorenberg; dem Weißgerber Dietrich;
dem Maurer Hildebrandt; drei außerehel. S.; eine
Toch ter: dem Hdb. Stellenberger; dem Hdb. Schulze
dem Schuhmachermſtr. Barth; dem Ziegeldecker Seydel;
dem Maurer Dietzel; dem Schuhmachergeſellen Zahn;
dem Hdb. Seibicke. Geſtorben: der Hospitalit
Schulze, 52 J., Bruſtkrankheit; die verwittw. Rendant
Siebers, geb. Hemprich, 79 J., Schwäche; des Lohgerbers
Wolf S., 2 J. 7 M., Bräune; der Bürg. und Schuh
machermſtr. Heßler, 70 J., Altersſchwäche; des Schuh
machermſtrs. Förſter S., 1 J. 10 M., Lungenentzündung
der verwittw. Tiſchlermſtr. Fahnert T., 2 J. 10 M.,
Maſern; der Bürg. und Fleiſchermſtr. Alberts, 66 J.,
Schwäche; der Gäſtwirth Erler, 59 J., Magenleiden;
des Fabrikarb. Groh T., 1 J., Krämpfe; der Fuhrherr
Ludewig, 64 J. 6 M., Darmgeſchwür; des Schneidermſtrs.
Däne S., 1 J. 4 M., Lungenentzündung; eine außerehel.
T., 2 J. 8 M., Maſern der Bürg. und Stellmachermſtr.
Eichhorn, 69 J., Gehirnſchlag.

r die uns beim Begräbniſſe meines guten Mannes,
unſeres lieben Vaters, Schwieger und Großvaters,

des Stellmachermeiſters Carl Bichhorn
ſo vielſeitig bewieſene Theilnahme ſagen wir hierdurch
unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Holz Verſteigerung.
Jm Holze des Ritterguts Lochau ſollen

am Montag den 15. Jannar, Vorm. 10 Alhr,
67 Eſchen,
40 Eichen,
28 Rüſtern,
12 Ellern,
19 Pappeln,
6 Birken,

14 Haufen Stangen,
68 Haufen Reißig

öffentlich unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden.

Lochau, den 9. Januar 1877.
Das Dominium.

Er hochtragende Ziege ſteht zu verkaufen. Marga
rethenſtraßße Nr. 1.

W Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen Meuschau Nr. 1.

a eprima Qualität, empfiehlt

G. Schönberger,
Goktkhardtsſtraße 14.

60 höchſt komiſche
humoriſtiſche Vorträge, zu beziehen (franco) gegen Ein
ſendung v. 1 Mk. v. d. Körner schen Buchhandlung
in Erfurt.

J Noggen- und Weizenmehl,
alle Sorten Kleie,
Hülſenfrüchte in beſter Qualiiät

empfiehlt zu billigſten Preiſenl GotſſchallConſumVerein zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Wegen der am Sonntag den 14. d. M. ſtattfinden
den Jnventur ſind unſere Verkaufsmagaziue von Vor
mittags 9 Uhr ab geſchloſſen. An demſelben Tage von
Vormittags 8 Uhr bis Mittags I Uhr werden die Contre
marken mit den Statutenbüchern in unſerm Vereins
hauſe Windberg 4 eine Treppe hoch abgenommen.

Der Vorstand
Ulxich. Arnold.

c e SDish Aerztlich empfohlen
h gegen Syhilis

wende sich S
vertrauensvoll an e

C. Migenhavadt.
Hamburg. Wilhelmstrasse.

NB. Assortirte SMuster 1 M. 50 P. J

Wo giebt es den feinſten

Schweizer Käse?
Unſtreitig nur bei J. 2 a ch

Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Fuöenh.Sonntag den 14. Januar er. Abends 7 Uhr Ball
in den Räumen der Funkenburg, wozu die Mitglieder
hiermit eingeladen werden.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Merſeburg, den 7. Januar 1877.

Der Vorſtand.

Colditz's Reſtauration,
Helgrube Nr. 2.

Heute Abend als den 11. von 6 Uhr ab

San nen.Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 14. d. M., Nachm. hräcis 4 Uhr,

J. Quartal- Verſammlung im Saale der Funkenburg,
wozu ſämmtliche Mitglieder unter Hinweis auf den
betr. Statuten8 eingeladen werden.

Kameraden, welche dem Vereine beizutreten
wünſchen, wollen ſich vorher unter Angabe ihrer Mili

Seidel (Oelgrube) anmelden.
Das Directorium.

Ein Logis, am liebſten parterre, zu 20— 25 Thlr.
wird zum 1. April zu miethen geſucht; von wem

ant die Exped. d. Bl.
Ei ordentliche Dreſcherfamilie wird bei gutem Lohne

zum 1. April geſucht auf dem Gute Burgliebenau.
Allen meinen Nachbarn, welche mir bei dem am Diens

tag Abend widerfahrenen Malheur mit ihren Hand
laternen behülflich waren, meine in der Karlſtraße mir
vom Winde geraubte Mütze glücklich wiederzufinden, ſage
ich hiermit meinen beſten Dank.12 Hände Garkenlauben

von 1862 1873, ſowie ca. 100 Stück Weiſzwein flaſchen
ſind zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

ie erſte Etage im Hauſe Sand Nr. be
ſtehend aus 5 heizbaren Stuben, Küche,

Speiſekammer, Keller, Bodenkammern, Holz und
Torfgelaß u. ſ. w. iſt zu vermiethen und zum
I. April d. J. zu beziehen. Näheres beim Haus
verwalter U. Uüttich daſelbſt.
En Logis von I Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem

Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen. G. Bauer, Karlſtraße 38.

Htämme zum Schneiden
werden au genommen.

Dampfſchneidemühle v. I. Se
in Merſeburg, Halleſche Straße

H. B., Bewohner der Karlſtraße.
Dank. Bei der glücklichen Errettung meiner Tochter

Emilie aus den Fluthen der Saale am Montag den 8.
d. M. haben ſich der Herr Mühlenbeſitzer Uhlig, ferner
deſſen Buchhalter, ſowie auch das Geſinde der Meuſchauer
Mühle in ſo aufopfernder Weiſe bethätigt, daß wir nicht
unterlaſſen können, denſelben, wie auch ferner dem Knaben
Neuthor für ſein hülfreiches Beginnen, öffentlich unſern
herzlichen Dank hiermit auszuſprechen.

Familie Weidling.
Ernas der bisherigen Sammlung für die Ueberſchwemm

ten in Elbing 70 Mk. ferner eingegangen von Frau
Ober Reg.-R. Schede 10 Mk., Frau v. Buggenhagen 3
Mk., Madme Boudier 3 Mk., Frau Muſikdirector Engel
3 Mk., Reg. Präſident v. Dieſt 100 Mk., Sammlung in
Schkopau durch Herrn Jnſpector Brandt 39 Mk. 65 Pf.
Frau G. 2 Mk., R. H. 20 Pf.

Für den Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins

VII.kair Papiere beim Vereins Rendanten, Handelsgärtne

Erſter Rechenſchafts- Bericht
über Einnahme und Ausgabe des Frauen und n
frauen Vereins der St. Maximi Gemeinde pro s

Ausgegeben ſind an Unterſtützungsgegenſtänden
et Hemden, 58 Kinderh

32 große Hemden, inderhemden, 27 Sch1 Bettbezug, 2 Betttücher. 20 Paar en
Kinderröcke, 2 Paar Pantoffeln, 3 Jacken, volſt
dige Ausſtattungen für Neugeborene, ca. 600 Portion
Suppe und Eſſen für Kranke, beſonders an Wochnen

nen, von 26 Damen des Vereins gegeben.
Auf Sparbücher wurden ferner abgegeben

12 große Hemden, 13 Kinderhemden, 2 Paar Sqhi

2 Bettbezüge. 54Die Geldmittel des Vereins betreffend, ſo betrug

J. die Einnahme
Ertrag der Lotterie 2461Außerordentliche Beiträge

u. zwar: von einem ungen. Wohlthäter 81 E
2) von 3 andern Ungenannten et3) von einem Kränzchen 15 Se
4 Ertrag der Collecte bei der Inſerate xKircheinweihung 60 érpedit
5) Ertrag der Sammlung beim

Feſtdiner durch Hrn. Reg. 6
9 ren e 70 eTheil des Ertrages des Kirchenconcertes durch Hrn. Schu S

mann 40 WBeiträge der 130 Mitglieder 676
Erlös aus verkauften Gegenſtänden s den neEingelegte Spargelder (in 25 Sparbüchern, eZinſen des laufenden Jahres ſag Wahl

Summe u Wahl an
II. Die Ausgaben: u Merſebt

Für Ankauf von Zeugen e. zu Kleidungsſtücken, n

nen z 539Für Beſchaffung von Kaſſenbüchern, Sparbüchernec. 20Botenlohn r 30 Mſchurg
Summe ſtädt

Abſchluß AenDie Einnahme beträgt 1293 90 Shaſſtädt
Die Ausgabe beträgt 596 17 M egtnbleibt Beſtand 697 t

wovon 600 Mk. bei der Sparkaſſe belegt ſind. Alenſädt
Faſt ſämmtliche Sachen wurden von den Damen hen

Vereins in den monatlichen Nähverſammlungen an Wendorf
fertigt, wodurch ſich der Preis der betr. Gegenſtände aſhat
hohem Maaße verringerte. Jndem wir den Mitglied Gdes Vereins, welche durch Beiträge und Gaben uns n
bereitwillig unterſtützt haben, und beſonders den Dam h
welche mit eigner Hand die Gegenſtände nähten, her Ninbetg
danken, ſprechen wir zugleich die Bitte aus, daß ſich uſhberg
mehr Mitglieder unſerer Gemeinde an dem Verein nauch noch mehr Glieder des Vereins als bisher an h
Nähſtunde betheiligen möchten. Auch bitten Ccßgötſchen
um baldige Zuſendung zahlreicher Gegenſtände zu lſtgörſhen
Mitte Februar ſtattfindenden Lotterie hl

Merſeburg, den 8. Januar 1877. 96 d aDer Vorſtand. m iA. Schraube. F. Bohne. A. Riß mann. Ghlhſch
Bezirksvorſteherinnen. Lunn

I. Bez. Frau Paſtor Schellbach: Sixtiberg. Ahlbebenan
II. Bez. Frl. Heineken: Oberbreiteſtraße, Breiteſtaf 9jSchmaleſtraße, Kreuzſtraße. d
III. Bez. Fr. Reg Rath Helmke: Johannisſtr., Preuſſ u

ſtraße, Seitenbeutel. Emwebih
IV. Bez. Frau Lehrer Ratſch: große und kleine Sixt Aſtehig
V. Bez. Frau Zahn: Sand, Wagnerſtr,, Dammmil Köſen

Hirtenſtr. duVI. Bez. Frl. Röſer: Gotthardtsſtr., gr. u. kl. Ritter un
Halbmondſtr. betheungI. Bez. Frau Aſſeſſor Hahn Oberburgſtr. Burgſſ ſionen

Oelgrube. VondorfVill. Bez. Frl. Zeſch: Milchinſel, Brühl, Fiſcherſtr.
IX. Bez. Frl. Schumpelt: Windberg, Saalſtr., Hüterſ
X. Bez. Frl. Panſe: Kurzeſtr., Vorwerk.

Ein erfahrenes Mädchen, in der Küche bewandert Mecobſcau

mit guten Zeugniſſen verſehen, wird zum 15 Af W
geſucht von Frau Diaconus Hildebrandt. ſahen

m 5. d. M. ſt ein ſchwarzbrauner Pelzkragen M
funden worden und iſt Nenmarkt Nr. 27 a e

Käbldorf

Mhorf

holen. EhhnBörſenverſammlung in Halle. San
vom 9. Januar 1877. Mkhen

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courta Anna

C. v. Dieſt.

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 Mk. bez. beſſe Ah207 222 Mk. bez., feiner 219 231 Mk. bez. 9 a

feſter Haltung. ölhenRoggen 1000 Kilo wenig offerirt, 192-—197 Mi in
Gerſte 1000 Kilo gut verkäuflich, gewöhnliche hgerſte 166 170 Mk. bez, beſſere 173 176 Mi erfu

ſeine und Chevalier- 179- 186 Mk. bez. in
Hafer 1000 Kilo 171- 183 Mk. bez. tig
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 203 L

Mk. bez. Linſen 50 Kilo I. I4 Mk. bez, Boh Mi
p. 50 Kilo 10-10,50 Mk. bez. NänKümmel 50 Kilo 47- 48 Mk. bez. oRüböl 50 Kilo 38 Mk. verlangt, 37 Mk. geboten. t

Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez. a ha
Kleie Roggen 6 6,25 Mk. bez. Weizenſchaalen habe

5,25 Mk. bez., Grieskleie 5,25— 5,50 Mk. bez. Wo

Hell 50 Kilo Mk. bez. enStroh 50 Kilo 425 450 Mk. bez. An
kdrodg

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig C Rößner.
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